


Unsere Zukunft -

Unsere Zukunft: Sozial. Sicher. Nachhaltig.

Warum haben wir uns diesen Leitspruch für die
nächsten Jahre gegeben?

Sozial bedeutet für uns, die Zukunft so zu gestalten,
dass alle gut in unserem Schwalm-Eder-Kreis leben.
Wir stärken den Zusammenhalt in den Gemeinden.
Wir fördern neue Ideen. So bestehen wir im
Wettbewerb und sind und bleiben attraktiv für die
Menschen.

Im Vordergrund stehen daher gute und sichere
Arbeits- und Ausbildungsplätze.

Wir Sozialdemokraten kämpfen dafür, dass Arbeit
so bezahlt wird, dass alle Menschen den eigenen
Lebensunterhalt verdienen und ihr Leben jeden Tag
ein bisschen besser machen können. Das stärkt die
Gesellschaft, gibt Selbstsicherheit und Würde, das
verhindert Straftaten.

Sicher leben wollen wir alle. Feuerwehr, Polizei und
Rettungsdienste helfen in Notfällen Tag und Nacht,
365 Tage im Jahr. Sozialdienste kümmern sich um
soziale Schieflagen und beugen so Gewalttaten und
Kriminalität vor. Wir stärken diese Dienste vor Ort
und bringen die Menschen zusammen, bevor aus
Schwierigkeiten Probleme werden.

Gemeinsam mit Ihnen, den Bürgerinnen und
Bürgern, gestalten wir unsere Heimat. Gemeinsam
entwickelnwir Städte undGemeinden, in denenwir
uns wohlfühlen und die eine hohe Lebensqualität
bieten. Als Sozialdemokraten schaffenwir heute die

Bedingungen, damit unsere Kinder morgen hier
leben können und wollen.

Nachhaltig entwickeln heißt für uns,
Wirtschaftsförderung immer auch unter dem
Aspekt des Umwelt- und Klimaschutzes zu sehen.
Wirtschaftlicher Erfolg, soziale Gerechtigkeit und
ökologische Vernunft sind keine Gegensätze. Wenn
wir unsere Lebensgrundlagen bewahren, können
wir damit wirtschaften. Wenn wir sozial gerecht
wirtschaften, wachsen wir gemeinsam im
Schwalm-Eder-Kreis.

Gemeinsam sind wir stark. Geben Sie Ihre Stimme
bei der Kreistagswahl den Kandidatinnen und
Kandidaten der Liste 3 – Sozialdemokratische Partei
Deutschlands – SPD

Ihr

Jürgen Kaufmann

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Jürgen Kaufmann
Spitzenkandidat
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„Bei der Gesundheitsversorgung muss immer der Patient imMittelpunkt stehen
und nicht das Geld, das an ihm verdient wird!“

Dr. Edgar Franke, MdB

• Die ärztliche Versorgung im Schwalm-Eder-Kreis stellen wir mit neuen Ideen und Projekten sicher.
Wir kämpfen für den Erhalt des Krankenhauses in Melsungen, ebenso wie die Sicherung der
Krankenhausversorgung in Fritzlar und Schwalmstadt.

• Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern wir durch neue attraktive
Betreuungsmöglichkeiten im Schwalm-Eder-Kreis.

• Bildung ist der Schlüssel zur Zukunft – deshalb haben wir unsere Schulen gut
ausgestattet und wollen Ganztagsschulen flächendeckend im Kreis. Wir bieten an,
Schulabschlüsse nachzuholen und haben eine Jugendberufsagentur gegründet, um
den Übergang von Schule zu Beruf zu gewährleisten.

• Solidarität unter den Generationen liegt uns am Herzen – deshalb haben wir unseren
Pflegestützpunkt erfolgreich ausgebaut und sorgenweiter für ein gutes Leben imAlter.
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„Soziale Gerechtigkeit und Sicherheit sind zwei Seiten derselben Medaille.“
Günter Rudolph, MdL

• Wir wollen handlungsfähige Gemeinden – die Kommunen müssen genug Geld zur Erfüllung ihrer
Aufgaben haben

• Die Polizei muss auch im ländlichen Raum die Menschen effektiv schützen – und sichtbar sein.

• Freiwillige Feuerwehren und Rettungsdienste helfen vor Ort rund um die Uhr - sie
machen unsere Orte sicherer – deshalb fördern wir sie.

• Wir unterstützen Menschen im Ehrenamt und erkennen ihre Leistung an. Ihr
Engagement schafft Zusammenhalt. In Verbindung mit Sozialarbeit und Bildung
entsteht ein soziales Umfeld, das auch die Schwachen trägt und Sicherheit gibt.
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„Nachhaltigkeit im umfassenden Sinn liegt mir als gelerntem Förster besonders
am Herzen.“

Jürgen Kaufmann, Spitzenkandidat

• Wirtschaftliches Wachstum muss ökologisch und sozial gerecht sein. - Wir werden unser
Klimaschutzkonzept fortführen, damit die Umwelt schützen und Wertschöpfung in unserer Region
erreichen.

• Mit unserem erfolgreichen Energiemanagement haben wir die CO2-Emissionen der
Schulen um 80% verringert – das ist Klimaschutz und spart Geld. Bis 2025 betreiben
wir unsere Gebäude klimaneutral.

• Wir haben den Schwalm-Eder-Kreis zur Ökomodellregion gemacht und werden die
nachhaltige Land- und Forstwirtschaft weiter fördern – zum Schutz unserer
Lebensgrundlagen und der Bewirtschafter.

• Unsere Abfallpolitik ist umweltfreundlich – und mit niedrigen Gebühren gut für die
Bürgerinnen und Bürger.





Jürgen Kaufmann
57 Jahre,
Schwarzenborn,
Erster Kreisbeigeordneter

Günter Rudolph
64 Jahre,
Edermünde,
Diplom-Verwaltungswirt,
Landtagsabgeordneter

Regine Müller
61 Jahre,
Schwalmstadt,
Erzieherin,
Landtagsabgeordnete

Listenplatz 1 Listenplatz 2 Listenplatz 3

Dr. Edgar Franke
61 Jahre,
Gudensberg,
Jurist,
Bundestagsabgeordneter

Monika Vaupel
61 Jahre,
Melsungen,
Diplom-Verwaltungswirtin

Michael Kreutzmann
69 Jahre,
Fritzlar,
Rechtsanwalt

Listenplatz 4 Listenplatz 5 Listenplatz 6
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Adele Hafermas-Fey
63 Jahre,
Frielendorf,
Geschäftsführerin

Dr. Philipp Rottwilm
36 Jahre,
Neuental,
Bürgermeister

Sabine Knobel
58 Jahre,
Morschen,
Mediengestalterin

Listenplatz 7 Listenplatz 8 Listenplatz 9

Dr. Martin Herbold
33 Jahre,
Homberg (Efze),
Lehrer im
Vorbereitungsdienst

Andreas Hahn
54 Jahre,
Felsberg,
Elektromeister

Gudrun Glaser
64 Jahre,
Bad Zwesten,
Diplom-Sozialarbeiterin

Listenplatz 10 Listenplatz 11 Listenplatz 12
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Martin Dippel
59 Jahre,
Gilserberg,
Elektromeister

Siglinde Flemming
70 Jahre,
Wabern,
Rentnerin

Jan-Hendrik Schmidt
25 Jahre,
Neukirchen,
Student

Listenplatz 13 Listenplatz 14 Listenplatz 15

Mario Gerhold
50 Jahre,
Körle,
Bürgermeister

Andrea Glintzer
55 Jahre,
Willingshausen,
Bankkauffrau

Bernd Heßler
71 Jahre,
Borken (Hessen),
Bürgermeister a.D.

Listenplatz 16 Listenplatz 17 Listenplatz 18

Kommunalwahl am 14. März 2021



ManuelaWilke
59 Jahre,
Niedenstein,
Medizinproduktberaterin

Herbert Vaupel
63 Jahre,
Malsfeld,
Bürgermeister

Ulrich Brandenstein
43 Jahre,
Guxhagen,
Angestellter

Listenplatz 19 Listenplatz 20 Listenplatz 21

Babette Tanner
55 Jahre,
Felsberg,
Diplom-Geologin

Holger Hehr
58 Jahre,
Oberaula,
Kriminalbeamter

Celine Bornmann
23 Jahre,
Schwalmstadt,
Studentin

Listenplatz 22 Listenplatz 23 Listenplatz 24
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Helmut Balamagi
66 Jahre,
Schwalmstadt,
Pensionär

Heiko Manz
38 Jahre,
Jesberg,
Bürgermeister

Sonja Lehmann
51 Jahre,
Borken (Hessen),
Buchhändlerin

Listenplatz 25 Listenplatz 26 Listenplatz 27

Thorsten Vaupel
50 Jahre,
Frielendorf,
Bürgermeister

Frank Börner
60 Jahre,
Gudensberg,
Bürgermeister

Jürgen Liebermann
54 Jahre,
Schwarzenborn,
Bürgermeister

Listenplatz 28 Listenplatz 29 Listenplatz 30
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Michael Johne
43 Jahre,
Spangenberg,
IT-Berater

Mario Jung
40 Jahre,
Fritzlar,
Geschäftsführer

Marian Knauff
45 Jahre,
Neukirchen,
Bürgermeister

Listenplatz 31 Listenplatz 32 Listenplatz 33

Nico Kaiser
30 Jahre,
Knüllwald,
Student

Marcel Klitsch
32 Jahre,
Edermünde,
Angestellter

Jan Rauschenberg
42 Jahre,
Melsungen,
Dipl.-Verwaltungswirt (FH)

Listenplatz 36Listenplatz 34 Listenplatz 35
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Thomas Petrich
57 Jahre,
Edermünde,
Bürgermeister

Gerd Höfer
77 Jahre,
Neukirchen,
Lehrer i.R.

Listenplatz 37 Listenplatz 38

Harald Becker
52 Jahre,
Ottrau,
Bankkaufmann

Ingo Böhm
49 Jahre,
Morschen,
Bürgermeister

Listenplatz 39

Listenplatz 41
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Jürgen Thurau
68 Jahre,
Homberg (Efze),
Dipl. Bankbetriebswirt

Listenplatz 40

Werner Lange
63 Jahre,
Niedenstein,
Bürgermeister a.D.

Listenplatz 42



Sebastian Vogt
34 Jahre,
Schwalmstadt,
Referent für
Kommunikation

Hilmar Löber
67 Jahre,
Felsberg,
Rentner

Listenplatz 43 Listenplatz 45

Platz 46: Dirk Schütz (41), Gudensberg Platz 59: Dierk Schmietenknop (49), Fritzlar
Platz 47: Ute Talic (69), Borken (Hessen) Platz 60: MichaelWolf (48), Jesberg
Platz 48: Florian Reichhold (30), Guxhagen
Platz 49: Lisa Heinmüller (30), Neuental Platz 61: André Buss (30), Wabern
Platz 50: Hans-Georg Albert (68), GuxhagenPlatz 62: Stefan Beckmann (53). Schwalmstadt

Platz 63: Walter Berle (63), Gudensberg
Platz 51: Daniel Herget (48), Oberaula Platz 64: Luca Fritsch (33), Neukirchen
Platz 52: Irmhild Greb (64), Wabern Platz 65: Jens Happel (50), Melsungen
Platz 53: Detlef Schwierzeck (64), Schwalmstadt
Platz 54: Bettina Riemenschneider-Wickert (59), Bad Zwesten Platz 66: Lothar Vestweber (64), Gilserberg
Platz 55: Heinrich Eichenberg (41), Niedenstein Platz 67: Dieter Beckmann (59), Spangenberg

Platz 68: Bernd Herbold (70), Homberg (Efze)
Platz 56: Helmut Teis (69), Körle Platz 69: Reimund Schirmer (59), Malsfeld
Platz 57: Katrin Klippert (46), Borken (Hessen) Platz 70: Martin Grau (30), Knüllwald
Platz 58: Jens Nöll (48), Frielendorf Platz 71: Carsten Schletzke (57), Borken (Hessen)

Unsere Zukunft -

Marion Karmann
59 Jahre,
Malsfeld,
Diplom-Ökonomin

Listenplatz 44
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Wenn Sie zur Kommunal- und Landratswahl am
14. März 2021 verreist sind oder noch nicht wissen,
ob Sie an diesemTag Zeit haben, können Sie einfach
schon vorher per Brief wählen.

• Um bequem und in Ruhe von zu Hause aus per
Brief wählen zu können, müssen Sie Briefwahlun-
terlagen beantragen. Dazu können Sie das Formu-
lar auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung
ausfüllen und abschicken. Haben Sie diese nicht zur
Hand, können Sie die Briefwahl einfach formlos
beantragen, z.B. per Fax, E-Mail (Name, Anschrift
und Geburtsdatum angeben) oder persönlich nach
Ausweisvorlage im Wahlamt Ihrer Gemeinde/
Stadt. Die Adresse bzw. Faxnummer IhresWahlam-
tes können Sie bei Ihrer Gemeinde erfragen.

• Rechtzeitig abschicken: Von größter Wichtigkeit
ist es, dass Sie den Wahlbriefumschlag rechtzeitig
zur Post oder gleich beim zuständigenWahlamt ab-
geben. Stimmzettel, die nach dem 14. März, 18.00
Uhr beim Wahlamt eingehen, werden nicht ge-
zählt. Wenn Sie den Wahlbrief mit den Stimmzet-
teln per Post einsenden, sollten Sie deshalb die
Wahlunterlagen spätestens amMittwoch, dem 10.
März abschicken, aus dem Ausland entsprechend
früher.

• Sollten Sie plötzlich erkranken, können die Brief-
wahlunterlagen auch noch bis zum Wahltag, bis
spätestens 15.00 Uhr, durch eine von Ihnen bevoll-
mächtigte Person beantragt und abgegeben wer-
den.



Sie können es drehen undwendenwie siewollen:
und die sind immer

Siekönnenesdrehenundwendenwiesiewollen:
unddiesindimmer



WinfriedBecker

LebenswertmachtunsereRegion,unserenSchwalm-
Eder-Kreis,aberauchunsergesellschaftlichesMiteinan-
der,dasvielfältigeehrenamtlicheEngagement,ohnedas
vieleProjektenichtumsetzbarwären.

UnsereVereineundVerbändeengagierensichinviel-
fältigerWeise.DasEhrenamtinunseremLandkreisist
hervorragendaufgestellt.

EhrenamtlicheArbeitundbürgerschaftlichesEngage-
mentsinddasRückgratunddieBasisfüreingutesMit-
einandersowieeinfunktionierendesGemeinwesenin
unsererdemokratischenGesellschaft.

EhrenamtsichertLebensqualität,stehtfürMiteinander
undIntegration.

DieArbeitderFreiwilligenFeuerwehren,derHilfs-
organisationen,derSport-undKulturvereine,der

sozialenundkaritativenVerbände,derKirchen,derde-
mokratischenParteienundvonInitiativgruppenspiegelt
dieVielfaltinunserenOrtenwieder.

GeradeauchjungeMenschenmachenhierwichtige
Erfahrungendessozialenunddemokratischen
MiteinandersunddergesellschaftlichenMitgestaltung.
SiebringensichdamithervorragendindieGemeinschaft
ein.

Ja,ohneehrenamtlichesEngagementgehtnichts!

Undichbinstolz,dassessovieleMenscheninunserem
Landkreisgibt,diesichinihrerFreizeitfürdieGemein-
schaftundihreMitbürgerinnenundMitbürgerengagie-
ren.

Danke!IchwerdediesesEngagementauchweitermit
vollenKräftenunterstützen!
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GesundheitistdashöchsteGutfürMenschen.
DeshalbtretenwirdemÄrztemangelentschiedenundmitneuenIdeen
entgegen.
GemeinsammitunserenKommunen,mitÄrzten,KrankenhäusernundPflege-
einrichtungenerarbeitenwirneueKonzepte,umdieärztlicheundpflegerische
Versorgungsicherzustellenundweiterzuverbessern.
WirbrauchendringendmehrMedizinstudienplätze,umdenärztlichen
Nachwuchslangfristigundnachhaltigzusichern.
WirunterstützenmiteinemFörderprogramminnovativeProjekte,ohnedieesin
unserenkleinenStädtenundDörfernoftkeinemedizinischeVersorgungmehr
gebenwürde.Hierzugehörengemeinsame,auchfachübergreifendePraxen
ebensowieKooperationenzwischenPraxenundPflegediensten,aberauchder
EinsatzvonTelemedizin.
WirfördernmiteinemStipendienprogrammMedizinstudierende,diesichver-
pflichten,imAnschlussanihreAusbildungmindestenszehnJahreärztlichim
Schwalm-Eder-Kreistätigzusein.

WirkämpfenfürdieKrankenhausversorgungandenStandortenSchwalmstadt,FritzlarundMelsungenmit
internistischenundchirurgischenAngeboten,einschließlichNotfallversorgungsowieergänzendengeriatrischenund
psychiatrischenLeistungen.

UnserenälterenMitbürgerinnenundMitbürgernsindwirzugroßemDank
verpflichtet.
SiehabenunsereDemokratieaufgebaut,unserenWohlstanderarbeitetund
unserenSchwalm-Eder-KreismitseinenStädtenundGemeindenmaßgeblich
gestaltet.
DeswegenfördernwirdieSolidaritätzwischendenGenerationen.
WirgestaltenLebensbedingungenundInfrastrukturso,dassÄlterelange,gut
undgern,inWürdeundSelbstständigkeit,inihremgewohntenLebensumfeld,in
unseremschönenHeimatkreislebenkönnen.
DabeistellenwirBetreuungundPflegeältererMenschensicher.
HierzuhabenwirunserenPflegestützpunktunddieLeitstelle„Älterwerdenim
Schwalm-Eder-Kreis“gegründetundbauensiebedarfsgerechtaus.
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LassenSieunsgemeinsamdieEnergiewendeschaffen.Wegvonfossiler
EnergiehinzueinemLandkreis,dererneuerbarenEnergiendenVorrang
gibt.IchseheimvollständigenUmstiegaufeineVersorgungaus
erneuerbarerEnergieunddergleichzeitigenSteigerungder
EnergieeffizienzaucheinegroßewirtschaftlicheChance.Besondersder
MittelstandsowiedieheimischenHandwerksbetriebe,dienachwievor
dasRückgratfürdieWirtschaftskraftimSchwalm-Eder-Kreissind,werden
profitieren.HinterlassenwirunserenKinderneinelebenswerteWelt.

MobilitätistsowohleineGrundvoraussetzungfürdie
Lebens-undArbeitsbedingungenunsererBürgerinnenund
Bürger,alsauchfürdieEntwicklungunsererregionalen
Wirtschaftunabdingbar.
DerKreisstraßenbauistdeshalbeinwichtigerBausteinfür
eineverkehrssichereundbedarfsgerechteInfrastrukturim
Schwalm-Eder-Kreis.Dennmitrund435kmGesamtlänge
besitztderSchwalm-Eder-Kreisdaszweitlängste
KreisstraßennetzinHessen.
FürdienächstenJahremöchteich,dassweiteraufhohem
Niveauinvestiertwird.
DerWeiterbauderA49isteinedringendnotwendigeMaßnahmefürdieEntwicklungdesländlichenRaumsund
unsererWirtschaftundmussnunendlichmitderentsprechendenPrioritätverwirklichtwerden.Dernotwendige
LückenschlussbiszurA5wirddieRahmenbedingungenfürdieweiterewirtschaftlicheEntwicklung,fürdenErhaltund
dieSchaffungvonwohnortnahenArbeitsplätzen,insbesondereimsüdlichenSchwalm-Eder-Kreis,nachhaltig
verbessern.HinzukommtendlichdieseitJahrzehntendringendnotwendigeEntlastungvonLärmundGestank
entlangderB3füralledortlebendenMenschen.BeidenBestandsautobahnenA7undA49treteichfürdringend
notwendigeLärmschutzmaßnahmenein.
AbernichtnurdemIndividualverkehrgiltmeineUnterstützungundAufmerksamkeit.
Ichstehefür
•denbedarfsgerechtenAusbaudesÖPNVmitEinführungdes1-Stunden-Taktes
•dieSanierungunddenAusbauunsererBahnhöfeundHaltepunkte
•alternativeBedien-undAntriebsformen
•denAusbaudesBürgerbus-SystemsunddesCarsharing-Modells
•denAusbauderRadwegeinfrastruktur
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SchnellesInternetundeineguteMobilfunkanbindungsindheutewesentliche
FaktorenfürwirtschaftlicheEntwicklungunddamiteineGrundvoraussetzung
fürdenErhaltunddieSchaffungvonAusbildungs-undArbeitsplätzen.
AuchimländlichenRaummüssenschnellesInternetundeineMobilfunkanbin-
dungselbstverständlichsein.
DieGemeinschaftsinitiativederfünfnordhessischenLandkreisemitderBreit-
bandgesellschaftfüreineflächendeckendeVersorgungfüreinmodernesHoch-
geschwindigkeitsinternetwarundistderrichtigeWeg.

DasisteinguterersterSchritt.Jetztmussesweitergehen!

•AnschlussderSchulenundKrankenhäuserandasGlasfasernetz
•SchnellesInternetfüralleHaushalteundfüralleGewerbegebiete
•AusbaudesMobilfunknetzesLTE,4G/5G

ErfolgreicheUnternehmensindGarantenfürguteAusbildungsplätzeundsichere
Arbeitsplätze.IchunterstützeunserevielenkleinenBetriebe,denMittelstandund
auchdiegroßenUnternehmenmiteinerverantwortungsvollenPolitik.
Ichmöchte,dassunserejungenMenschenimSchwalm-Eder-Kreisbleiben,hiereine
AusbildungmachenundnachderAusbildungeingutesArbeitsplatzangebotvorOrt
finden.
DazugehörenguteRahmenbedingungenwie:
•dieAusweisungvonGewerbegebieten.DieZusammenarbeitin

ZweckverbändenunddenLeader-Regionensowieeinestarke
Regionalentwicklung

•guteVernetzungsstrukturensowiedieoptimaleNutzungvon
Förderinstrumenten

•dieErrichtungwirtschaftsnaherInfrastrukturen,besondersdie
BreitbandversorgungundguteVerkehrsanbindungen
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VonfrühkindlicherBildungüberschulischeBildungbiszu
einemgutenSchulabschluss,denrichtigenAusbildungs-
platzund/odereinpassendesStudium,einenqualifizier-
tenArbeitsplatz,beruflicheFort-undWeiterbildung
sowieAngebotederErwachsenenbildung–dassind
wichtigeGrundlagenfüreingutesLebenimSchwalm-
Eder-Kreis!
Deshalb:
•GuteKinderbetreuungindenStädtenund

Gemeinden
•GrundschulangeboteinallenStädtenund

Gemeinden
•VielfaltderSchulformenmitverlässlichen

Ganztagsangeboten
•GutausgestatteteSchulen,dieeinmodernes

UnterrichtsangebotmitdigitalenMedienund
zeitgemäßeingerichtetenFachräumenbieten

•BeruflicheSchulenalsPartnerunsererBetriebe
•SchulenmitdemSchwerpunktsonderpädagogi-

scheFörderung,diesichimBereichdes
inklusivenLernensengagieren

•BaulicheInvestitionenfüreingutesLernumfeld
•SchnellesInternetmiteinerdigitalen

Bildungsinfrastruktur
•EingutgestalteterÜbergangvonderSchulein

denBeruf
•ErwachsenenbildungmitunsererVolkshoch-

schule
•BeruflicheQualifizierungundWeiterbildung

BildungistdieGrundlagefüralles:
FüreindemokratischesMiteinander,füreinestarkeWirt-
schaft,füreinesozialausgewogeneGesellschaftundfür
eingutesLebenallerGenerationen.
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WirbrauchenhandlungsfähigeStädteundGemeinden,dieihremAuftragder
DaseinsvorsorgefürdieBürgerinnenundBürgernachkommenkönnenundnicht
nurdenMangelverwalten.DieKommunenmüsseninderLagesein,dieZukunft
zugestaltensowiemaßvollundnachhaltigzuinvestieren.

•FürdieSicherstellungeinergutenöffentlichenInfrastruktur–
z.B.eineguteundkostengünstigeKinderbetreuung,Spielplätze,
Sportstätten,SchwimmbäderundGemeinschaftshäuser

•FürdieSanierungundVitalisierungderStadtzentrenundder
altenOrtskerne

•FürguteVerkehrsanbindungenmitStraßen,Radwegenund
einemgutenÖPNV

•FürdieStärkungundFörderungdesEhrenamtes

DamitinvestierendieStädteundGemeindennichtnurinihreInfrastruktur;sieinvestierenbesondersindieMenschen,
indieZukunftderBürgerinnenundBürger.
WirbrauchenstarkeundfinanzkräftigeStädteundGemeinden;dortentscheidetsichdieLebensqualitätunserer
BürgerinnenundBürger.

UnserSchwalm-Eder-KreishatidyllischeOrtschaften,Kleinstädteund
Gemeinden,vielfachgeprägtvonwunderschönemFachwerk.
DiehistorischenOrtskernesindnichtnurschönanzusehen,siesindauchLebens-
räumezumWohnenundArbeiten.ÜbergezielteFörder-undInfrastrukturmaß-
nahmenmüssendieseStandorteihreAttraktivitätwiederzurückgewinnen.Wir
dürfennichtzulassen,dassdieOrtskerneveröden.
AuchfürjungeFamilienmitKindernmüssenwirdieseOrtslagenwiederattraktiv
machen.InderNachbarschaftmitälterenBewohnernkanneinegutegenerati-
onsübergreifendeundfürallegewinnbringendeGemeinschaftentstehen.
HilfenbeiderGebäudesanierung,derSchaffungvonGrün-undFreiflächenzur
Begegnung,beiderAnsiedlungvonGeschäftenzurDeckungdestäglichen
BedarfskönneneinenBeitragleisten,dassunsereDörferlebenswertbleiben.
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Übermich
1960inMarburggeboren,binichindemkleinenOrt
Elnhausen,einemStadtteilvonMarburg,aufgewachsen.

Seitnunmehr35JahrenlebeichimschönenSchwalm-
Eder-Kreis.HieristmeineHeimat,hierfühleichmichge-
meinsammitmeinerFamiliewohl.

Von1989bis2003warichBürgermeisterinmeinerHei-
matgemeindeGuxhagen.ImJahr2003wurdeichvom
KreistagdesSchwalm-Eder-Kreisesalsstellvertretender
Landratgewählt,undseit2015darfichdasAmtals
Landratausüben.

EinGrundpfeilerunsererDemokratieistdasEhrenamt,
wasmirbesondersamHerzenliegt.NebenderMit-
gliedschaftinvielenVereinenundVerbändenbinichseit
2011VorsitzenderdesKreisverbandesSchwalm-Eder
desDeutschenRotenKreuzes.
NacheinerlangenZeitalsaktiver
Feuerwehrmannsindmirauch
unsereFreiwilligenFeuerwehren
einebesondereHerzensangele-
genheit.

MeinepolitischeHeimatistseit
über40JahrendieSozialdemokra-
tischePartei.




